
!oment benutzte
sein schien, sich

wiederkehrender
uf die drei an-
! und zerschmet-
odt, der Andere
t so schwer der-
>!ur mit großer

^WkLar« eiV »chen-
»tatt -rscheintwöa'ei'.t-
lilt» rreim.a , n.imtich
»ienfta «, p - nntrsta«
n. »amstaii ribemi.-
meinei'ikis t>ald>äürt,
ttw durch die Pvtl be¬
rgen m> Beriet 1 st-
IL fr , sonst in ganz

Württtinbcrq Ift. ZOir,

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenzblatt für den Bezirk.

In t! atw  adonntrt
inan bei der Redaktion,
a» wälle bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
qeleaenen Postamt,—
Die (iiiiiückungsg »-
bub betraut 2 kr. für
die dreiwatiiae Ieite

ode> deren Raum.

Ntsi' tzlichk» U»-
ley (Kreis Beu¬
let hat sich vor-

Abenk« 7 >/e
mmassen, welche
lgelegenen Gru-
irch und füllten
>ben, so daß La¬
ichruch stalle und
8 a» der Zahl,
in den flüssigen

«eichen zwar der
legenheit gefun
reichen, wurden

(Schw M )
streiche Melvun-
affer begleiteter

ach dreistündiger
Antrag auf Zu-
l St . angenom

um de» andern
sich zu bringen,

ebene Verbrechen,
if Franz Müller»
(Eine kurze Zu-
m nächsten Blatt
man ein etwaige»
uhig und genießt
r in ibn drang,
schuldig, sei auch
izu : Seit meiner
e und ungekrüb«
n, daß jene Per¬
algen überliefert

es Mngnone sind
ud es regnet un-
ußlen die Eisen-
iS Rom vom 5.

z» . Neue Ab-
Verfvlgung aus-

g dieser Banden
nt

Am Donnerstag
r ganzen Armee
Absicht, einen all¬
will wisst», da»
lagen und zum

, Unioinsten ver-
Rccognoscirung)

ch Privamachrich-
>. Ter Rebellen-
ber zurückgeschla-
eht das Gerücht,

in die Südar-
Atlanka wird wi,
acah ».Columbus.

iPred, ): Herr Helfer
Nachm ( Pred ) : Hk,
il Firmen bestimmt.

Aro. 131 Dienstag, den 15. November. 18K4.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.
Auswanderung und Dermögens-

Nnsfvlge.
Johann Jakob Volz  von Licbenzell

welcher sieb in Amerika aushält , will dort
bin auSwantern , auch sein in pflegschafllicher
Lerwallung zurückgelassencs Vermögen an
sich ziehen.

Derselbe hat die verfassungsmäßige Burg
schast geleistet.

Etwaige Gläubiger desselben werden auf-
gesvrdert , ihre Ansprüche innerhalb 20 Ta¬
gen bei der Orlsbebörde in Liebenzeü gel
tcnd zu machen, widrigenfalls sie die aus
cer Unterlassung entspringenden Nachtheile
sich selbst zuznschniben hätten.

Den 9 , November 1864.
K. Dbcraml.
Schippert.

Calw.

Entmündigung.
Da Goitlieb Hahn,  Müller ton Pro¬

fession, lekig, Sch » des Jakob Hahn,  Mül
lers von Umerreichenbacb, wegen Geistes
schwäche unter Vormundschaft gest. lll worden
ist, wird solches mit dem Anfügen bekannt
gemacht, raß kersilbe ohne Mitwirkung seines
Vormunds keine rechtzeitige Verbindlichkeit
eingehen kann.

Den >l , Novembrr 1864.
K. L Heramtsgericht.

H a r t ni ey r r.
E a l w

Aufforderung.
Johannes Zeilcr  von Unterhaugstett,

früher Mitchbube ans dem Bühlhof , hat sich
verschiedener Betrügereien wegen deren er
hier in Hast und Untersuchung ist, schuldig
gemacht. Es ergeht nun an Jedermann die
Aufforderung , etwaige weitere noch nicht
angezeigte Fälle zur Kenntniß der Unter¬
zeichneten Stelle zu bringen.

Ten 14 , November 1864.
K, Dberamlsgencht.

er Kirchenccnvent sieht sich durch meh¬
rere Vorkommnisse unliebsamer Art

veranlaßt , die Ettern solcher Schüler , welche
die Latrin oder Nealsebule besuchen, daraus
aufmerksam zu machen, daß in Folge neuerer
Verordnungen des K Stutrenraths das
Turnen als obligates den übrigen Schul¬
fächern gluetgesnll ' es Unterrichtsfach anzu
sehen ist, welchem die Schüler so wenig als

irgend einem anderen Pensum eigenmächtig
sich entziehen dürfen . Lcr Turnlehrer ist
demgemäß auch befugt , die Discrptin ebenso,
nöltigeufalls mir Strafen , aufrecht zu erbal
ten,  wie der Lehrer jeden andern Fachs
auch Tispevsatirne » vom Turnunterricht
ans immer oder auj bestimmte tangere Zeit¬
dauer müssen beim Kirchenconveni , TispeN
sationcn vorübergehender Art b im Turn
lehrer nachgesuebt werden . Der Kirchen-
cvnvent hofft, die belc Eltern werden durch
geeignete Ciuwirlung ar>i ihre Kinder ibm
fettst die Lurch,ührung der Anordnungen
der höhern B >Hörde und dem Turnlebrer
die Aufreelthaliung der Tiscipli » auch ohne
Strafen erleichtern,

Calw , I I . November 1864,
Im Namen des Kiretrr -ccnvents:
Diak , Schmidt . Schuldt.

Haus - Berkanf.
Nachdem aus nachstehorde in der

Ccncursmasse des Tuchmachers
MlÜM  Christian Friedrich Wägen baur

^vorbündene Gebäulichkeiten ein Angebot von
74 > fl gemacht worden ist, kommen diesel¬ben am

Montag,  den 28 November 1864,
Vouniitags II Uhr.

aus dem Rathhaus wiederholt in öffentli¬
che» Attsslreich und zwar:

ungefähr '/ - an Gebäude Nro , 100,
11,6 Rthn , einem dreistcrligiN Wohnhaus

mit gewölbtem Kellerte (Spci-
cher) ,

0,3 Nthn . Brunnen mit Nro . 102 ge¬
meinschaftlich, nun Brunnen-
Platz.

3,0 Rthn , Hvfraum,
0,9 Rthn , Winkel nördlich mit Haus

Nro . 102 gemeinschastlich,
Winkel südlich mit Haus Nr.
98 gemeinschaftlich und dort
beschrieben.

15,8 Rthn, , an der Lederstraße, zwischen
Tuchmacher Würz und Zeugschmied Köhler.

Gemeinderälhlicher Anschlag 900 fl.An Gebäude Nro . 101
13,1 Rthn , einem dreistockigten Wohn¬

haus mit gewölbtem Keller und 1
Stallung , Winkel und Mauer,

bloß den Stall.
Gcmeinderäihl , Anschlag unter Nr . 100.
Lalw , den 3 November 1864.

Nathsschrciberei.
2)2 . Hafsner.

2)2 , Nenhengstett.

Schafwaide - Berpachtung.
Am 30 . d. M .,

als am Andreas Feiertag,
Nachmittags I Uhr,

wird auf hiesigem Rath¬
hause die Schaswaide auf hiesiger Markung
auf weitere 3 Jahre verpachtet werden , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderaih.

Ansieramtliche Gegenstände.

Feuerwehr.
^ Morgen — M ittwoch  —

Abend findet eine
Nackt -Uebnilg

statt , Sammlung beimSpritzen-
^ //W Haus auf gegebenes Zeichen

purch die Hornisten und Tam¬
bours . Tie Bewohner der Stadt vom
Spritzenbaus an bis in die Bsdgasse wer¬
den ersucht, wenn die Feuerwebr allarmirt
wird , Lievler an die Fenster zu stellen. Von
der Mannschaft wird erwartet , daß sie sich
so rasch und so zahlreich  als möglich
sammelt . Das Commando.

I Hochzeits -Einladung . K
-ff- Zu unserer Hochzeit, Ne wir am rfj:
-ff- Donnerstag,  reii 17. d. M -, im -z
-ff- Gnstbaus rur Kanne  hier feiern, la- -ff-
-ff- de» wir Freute  und Bekannte zu A
-ff- einem Glas Wen , freunvlrch em.
-ff- Carl Swenerle -ff-
<f- Carotine Munding er . -8-^ ^ ^

A- ' Cal  w,

I Hochzeits - Einladung . I
-ff- Za unser , r Hoctz .rt , welche wir ^
-ff- nächsten D o n ner stag >m Gasthaus r^

zu>» Löiven  Kur feiern, laden wir -fz-
-ff- alle unsere Frennke und Bekannte -ff:

freniidltL' st ein , -ff-
-ff- Christian Weid! er,
-ff- Crnsttiie Kahler. -ff-

Ein großes heizbarcsZimmer
ist sogleich zu vermieive ».

2) l , A, Eanlcr,  Caudiior.



Pr . Rational Bersicherungs Gesellschaft
in Stettin

mit einem Grundkapital von fünf Millionen 250,000 Gnlden
und einem Rcscrvefond von circa einer Million Gulden.

In fast allen deutschen Slaalen concesnonirt versickert tiefe Gesellschaft : Mvbitien und Waare » aller Art , Ma¬
schinen , Fabrik Geräthschafteu und Uter fltie» ; ferner Getreide , sttckersteräthe , Vieh und Ernte bestände
in Scheunen und Schobern , überhaupt fast alle beweglichen Gegeustänte gegen allen und jeden Schaden , welcher durch Brand,
Blitzschlag, Lösche», nöibiges Ausräuwen oder turch Entwenden beim Brande entsteht.

Tie Brandschäden werden loyal und rasch erledigt , bei etwaigen Streitigkeiten unterwirft sich die Gesellschaft dem Aus¬
sprüche der inländischen Gerichte.

Die Prämien (Beiträge ) sind billigst gestellt, eine Nachzahlung kann niemals verlangt werden.
Antragsformulare u . s w sind gratis zu paben , und wird jede weitere Auskunft , sowie Beihilfe bei der Ausnahme von

Versicherungs -Anträgen bereitwilligst ertheilt durch dcil Bczirksagcirten:
Schulmeister Mäder  in Möttlmgen.

Für Capitaliftcn.
Bei der in den letzter» Jahren herrschenden Verlegenheit , heimbezahlte Gelder wieder auf solide Weise und zu erheblichem

Zinsfuß anzubringen , sind die in neuester Zeit durch einen von der Regierung bestätigten Verein hervorgerujenen Kaiserlich
Oefterrrillnscden Boden -Credit Obligationen sehr empfehlenswert!)

Tiefe Pfandscheine gründen sich aus Darlehen von Grund und Boden und sind nicht zu verwechseln mit andern Staats-
papieren , welche dem zeitweise» Steigen und Fallen unlerworjcn sind. Tie Obligationen sind zu haben in Abthcilungcn von
L. 100 . bis fl 1000 . und verzinsen sich zu 5 '/ , Procent.

Zur Besorgung dieser Pfandscheine sowohl als auch jener vom Kapitalisten Verein von Württemberg wie auch ausländischer
Staatspapiere aller Art gegen billige Provision empfiehlt sich Louis Dreist

E a l w.

Zweite Anzeige von Beiträgen für die
Abgebrannten in Jsny.

GemeintepflegeRötdenbach >0fl , Schnlth.
Sckwämmle das. t fl , Gemeindipfleger Fen¬
chel das. 30 kr., Ehr . Beißer , Metzger l fl.,
Kammmacker K-llcr 1 fl., Metzger Rauser
18 kr., WorizHeermanli Lfl. "12 kr., Strumpf¬
weber G 2 Paar wollene Strümpfe , S.
Naschold d. ä. 1 fl.. Ludw . Linkenheil 24 kr.,
I . Fr . 1 fl., L. Feterhaff , Stadlralh . t fl..
G . Wagner , Stadtrath 2 fl. , L. F . 2 fl.
42 kr-, D . Sch . 31 kr. , Schuhm . Laur 1
Paar Schuh , Schuhm . Rank o. j 1 Paar
Schub , Dreher Bciel 1 fl.. E . Sch . 5 fl. >5 kr.
und Kleider , Kim . Heiler Kleidungsstücke,
Schuhm . Ziegler 2Pr Kinderschuhe, Schuhm.
Wildbrett 1 Paar Stiesel , Werks Oswald
30 kr.. Jnslitutslekrer Ansel l st , G . Str.
Kleiber , M . St . 10 st-, Chrstn . Hengle 1
Paar Schub , W . und G . t Paar Stiefel.
H . Witmann 30 kr . Chr . Aichele 1 Paar
Schub , M . Erhardt 30 kr., Angerbauer u.
Zipperle 2 Paar Schuhe . G H ^idt l fl,
L. Wagner 1 Unterwamms und 1 Paar-
Socken, G . B . 24 kr., Fr . Leonhardt 2 fl.,
Fr . Klcinbub 36 kr., L. St Ist , I H.
1 fl , PH . L. 5 st. , L. Sch 3 fl. 30 kr.,
Fr . S . 3 fl 30 kr., «Lchreiner Buhl 1 fl.
Tuchsabr Wöhrlc Wtw . 1 Paket Winterstcsf
zu Kleidern , W Reichert 4 fl 40 kr , Stri-
ckerSchäscr 1 fl., Schloß Giebenralb 30 kr.,
Sebubm . Scköttle 18 kr., K. 24 kr., Post - l
meisjer Affenheimer 1 fl , Fr . Stotz l Paar
Sckk ', N . N in Zavclstein t fl., Pb . K.
1 fl . I . G . Hcizmaiin 1 fl., I Sch 30 kr.,
T . Fr . B . 1 fl. 48 Ir ., N . N . 3 leine Un-
terle 'ibchen, N fl! in Nltburg 30 kr , R.
ein Halstuch , S C . 24 kr , H Kiräberr lfl.

Herzkiedcn Dank den edlen Gebern!
Len t4 . November 1864

Stadtpflegec Schüler.

Einige tüchtige Buckskinweber,
welche ui Hause für uns arbeite » welken,
finde» soqleiw dauernde Arbnt bet

Heiler L Kling er.
GGGG :GGTG :OGOGK :« GG»

I Hochzeits-Giuladnug. §
G Alle Uü>,re Freunde »ud Bekaunke N
K lad-» wir u> uuferer Howui, . welche V
G wir am nächsten Donnerstag  feiern , G
A »u Wmwe Baß zum Engel freund - G
O sich st ein. G
H Friedrich Opverniann.  G
G Wilhelmine Sandler G
KKH

Versteigerung.
AuS der V -rlassenschast des Job . Jak.

Frobn maier,  gewesenen Bauers in Alt
hengsteti , werden am

17. und 18 November,
nachstebende Gegenstände im öffentlichen
Ausstreich »erkauft:

am 17. November:
33 Scheffel Dinkel,
23 Scheffel Haber,

2 Scheffel Gerste,
50 Eentner Heu,
20 Centner Oehmd , elw«

600 Bund Siroh;
am >8 November:

7^- 2- 2 Kilbe , worunter eine nähige,
- M l Nmd , —

2 Schweine,
I Wagen,

allerlei Ackerbauaeräibe -
u»d gemeiner Hausrath.
Anfang je Morgens 9 Ukr.

Tie Erben

2 gute Mehltröge
hat zu verkaufen ; wer? sagt die Red

Eine Parilue
ei« eSrr vrv

und 8/4 breite Flanelle
verka«f>- ich, um ramii <u räumen , z» sehr-
herabgesetzten Preisen

Fer ». Gcorgli

Empfehlung.
Von stets frischen Malzbonbons,

einer feinst vorzstgsthen Chocolade in
allen Sorten u>id fl reisen, von 30 kr bi»
u> l fl 36 kr. per Pfd,  in feinsten ele¬
ganten '/ < Pfd .-Paquel >n zu Geschenken
paffend , alle Sorte » feinste und billigste
Liqucure empfiehlt b>st, »S

A. Sattler . Marktplatz,
2 )1. Firma Teichmann.

Mein Lager in
baumwollenen gewobenen Unter¬

hosen und Leibchen
in den verschiedensten Gattungen und Sor¬
ten erlaube ich mir mit der Bemerkung zn
empfehlen , daß die Preise sehr billig
gestellt find. Ernst Schall.

Einen Schrotstiitzeii,
gut gearbeitet , kauft im Aufträge

Hciur . Hutten.

Gmnmi-Galocheu
best. r Qualität , in schönster AnSwahl und ;u
den tilligsk-n Preisen empfiehlt

Schwä in in l e, S chuhmachex

Logis zu vermiethen.
Mein oberes Log!» ist biS Licktm-st an

eine geordnete Familie zu vermieibe».
Haydt  in der L decgaffe.



523

r Art , Ma-
entobeftände
Lurch Brand,.

hast dem Aus-

Ausnahme von

rgerr.

zu erheblichem
n Kaiserlick

»idern Staats-
ihcilungen von

b ausländischer
Dreiß.

vrv
inelle
umea, scbr-
i
. Gcorgil.

alzbonbonL,
hocolade in
von 30 kr di»
in feinsten eie-
Zu Geschenken

e und billigste

Marktplatz,
chm a nn.

neu Unter-
bcheii
ngen und So : -
Bcmerkung zn
sehr billig

nst Schall.

lstutzen,
trsge
r . HuNen,

lochen
nSwabl und ;u
klt
Schuhmacher

Lethen.
s Lichtmeß an
'rmieibeii.
r L-decgaffe.

Schnme-Empfchlnng.
Bei gege>wäri 'gcm Regeuwetier bringe

ich meine Regenschirme in güiige Ecoine-
rung , as seik-cne , Äch-.ka . baumwollene,
und sichere billige Preise ,n.

Fiiediich Hammer,
Echirmsabrikaut.

Die Uitterzcichnete bringt ibre selbstoer-
ferkigien

Sclbandschuhe » Stiefeln und
Ueberstieseln

in Eciunnung uns bitte! um gefällige Ab¬
nahme .

Msabelbc Voller,  g "b. Förderer,
2 ) 1 wohnh bei Tuchm. Zakn,

Einen nuŝ ezeichneten Hofhund
tN ' Usuniländer ) hat billig
ui rerkausen

Louis Barth
in Calachach.

Calw.
Mein mittleres Logis

ist sogleich ober biS Libim -ß >u r -rm,eiben
2 )2 . Carl Keller,  Bi -rbrauer

2 >l . S >miiio,hcim.

300  fl . Pfü 'Mlo
bat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus-
ziilciben

Jakob Mohr,  Schreiner.

2) l . Calw.

Pflcgschastsgelder
im Betrag vo > llOO fl stnv ge>,eii gesey
liche Sicherheit iogieich i» nnbreren Posten
auslulcib, !!. Bu wem ? sa.n

lie Crpetttion.

100 Guldcn
gegen gegen gesetzliche dir rkeu uim Aus¬
leihe» parat . Johann G mg Hauser
2 )2- in Seizeniha !.

200 fl PflecMw
tu -t '/r Prount bat auSutt -. chen

Köhler,  Feilen Hauer.

Der Friedensvertrag mit Dänemark.
i .ienie uuai.

Art 9 . Ter Theil der öffentlichen Schuld der dänischen
Monarchie , welcher, dem vorhergehenden Artikel gemäß , aus die
Herzvgtbümer fallen soll, soll gelten , unter der Garantie J .J.
U .W . des Königs von Preußen und des Kaisers von Oesterreich,
als Schuld der brei oben erwähnlen Heczogthümer an das 'Kcnig-
reich Tänema k, nach Verlauf eines JahieS oder früher , wenn es
sein kann, von der definitiven Organisation der Herzogthümer an.
(Es sind nun drei Arten bezeichnet, deren sich die Henogihümer
im Ganzen oder thcilweise zur Bezahlung dieser Schuld bedienen
können). Art . 10 . Bis zu der Zeit , wo die Herzogthümer defi¬
nitiv die Summe übernehmen , welche sie nach Art . 6 des gegen¬
wärtige » Vertrags als ihren Aiuheil an der gemeitrsamen Schuld
der dänischen Monarchie zu bezahlen haben, werden sie halbjähr¬
lich 2 pEt der genannten Summe , d. h 580,000 Tblr . dänische
Münze zahlen . (Folgt nun eine nähere Bestimmung über die Art
und Weise der Leistung) . Art . 11 . Tie Summen , welche das
sogen Holstein -Plvrnsche Aequivalent repräsenliren , der Rest der
Entschädigung für die ehemaligen Besitzungen des Herzogs von
Augustenburg , einbegriffen die Pnorilätsschiild , mit der dieselben
deichtet sind, und die Tomanial Obligationen von Schleswig und
Holstein fallen ausschließlich den Heezogihümern zu Art . 12 . !
Die Regierungen von Preußen und Oesterreich werden sich die
Kriegskosten durch die Herzogthümer zurückzahlen lassen. Art 13.
S . M . der König von Dänemark verpflichtet sich, unmittelbar
nach Auswechslung der Ratifikationen des gegenwärtigen Vertra¬
ges mit ihren Ladungen zurüekziigeben alle Handelsschiffe Preu¬
ßens , Oesterreichs und Deutschl-nits , welche während des Krieges
genommen worden sind ; ebenso alle Ladungen , welche preußischen,
österreichischen und deutschen Uinerlhamn gehören, die auf neu¬
tralen Fahrzeugen genommen wurden ; endlich alle Fahrzeuge,!
welche Dänemark zn einem Kriegszwecke in den abgetretenen Her-
zvgthümern weggenommen hat . Liese eben genannten Objekte
werden zurückgegebcn in dem Zustande , in welchem sie sich befin¬
den lionn llclo zur Zeit der Rückgabe. Für den Fall , daß die!
zurückz,«gebenden Objekte nickt mehr cxistiren , wird man deren!
Werth restituiren und , wenn seit ihrer Wegnahme der Werlh der- !
selben sich bedeutend verringert bat, so sollen die Eigenthümer!
eine vcrhälinißmäßige Entschädigung erhalten . Ebenso ist sür
obligatorisch erkannt , zu entschädigen die Rheder und die Mann¬
schaften der Schiffe und die Eigenthümer der Ladungen sür alle
Ausgaben und direkten Verluste , die ihnen erweislich durch die
Wegnahme der Schiffe erwachsen sind. Ebenso sür die Hafengel¬
der, Liegegelder, Gerichiskosten, UnterballSkcstcn und Nücksendungs-
kosten der Schiffe und der M mnschaflen. Was die Fahrzeuge
betrifft, welche nicht zurückgegeben werden können, so wird man
als Grundlage sür die Entschädigung den Werth annchmen . wel¬
chen diese Fahrzeuge zur Zeit ihrer Wegnahme hatten . Was die
bavarirttN Ladungen oder dststnigen , welche nicht mehr da sind,
betrifft , so wird die Entschädigung nach dem Werihe sestgestellt,
welchen sie gehabt haben würden , am Ort ihrer Bestimmung zu
der Zeit , wo das Fahrzeug tiach einer Wahrscheinlichkeilslerechnung

^dort angekommeii wäre . II . M .M . -' er König von Preußen
!unk der Kaiser von Oesterreick werten ebenfalls die Handelsschiffe
zurückgeben, welche von ihren Truppen und ihren KnegSsahrzeu
gen genommen sind, ebenso die Ladungen , soweit dieselben priva¬
ten Besitzern gehörten . Wenn die Rückgabe nicht in natura ge¬
schehen kann, so wird die Entschädigung nach den oben erwähnten

j Prinzipien bestimmt . I I . M .M verpflichten sich zu gleicher Zeit,
den Betrag der Kriegskontributioucii , welche von ihren Truppen
in Jütland in Geld voraus erhoben sind, in Anrechnung zu brin
gen. Diese Summe wird abgezogen von de» Eiitichärigungen,
welche Däuema k zu zahlen hat . nach den durch den gegenwarti

!gen Artikel festgestellten Prinzipien . (Forisitzuiig folgt) .

! iTatpesoreignilse
— Am 10 . November , Abends 8 Uhr , kam der 20jährige Schn

des Adlerwirlhs Hocrer von Lconberg , welcher gewöhnlich den
Omnibus oder den Frachtwagen feines Vaters nach Stuttgart
führte , an der Beutenmühle zwischen Weilendorf und Tizingen
unter den Wagen und winde tott nach Hause gebracht.

— Tarmstadt,  12 . Nov Die zweite Kammes sprach sich
mit 30 gegen I I Stimmen für Ueberweisung der politischen und
Prrßvergchen an die Schwurgeiichte aus.

— Frankfurt,  10 . Nov . Die Adresse in Sachen F . Müllers
in London an Sir George Gr -Y ging heute Nachmittag von hier
ab und zählte dieselbe mehr als 3000 Unterschriften . Eine An¬
zahl Adressen war bei Pogang der Post noch nicht eingeliefert
und werden dieselben , die noch eine große Anzahl Unterschriften
tragen , nachgesandt . (Scbw . V -Z .)

— Frankfurt,  12 . Nov . Das Frkf . I . enthält ein Telcgr.
aus Wien , des Inhalts : Der in Turin weilende russische Thron
solger sei mit einer wichtigen Mission betraut , welche die Ar.bah
nung einer eventuellen Vermittlung Rußlands zwischen Oester
reich und Italien bezwecke. (Scbw M)

— Breslau,  9 . Nov Auch von hier aus geht eine Petition
zu Gunsten des zum Tode verurtheiltcn Franz Müller nach Lon¬don ab.

— Berlin,  10 . Nov . Die Freunde des Herzogs Friedrich
sollen be üechten, Preußen möchte nach der Entfernung der Bun-
desmippen und der Civilkommissäre auch die des Herzogs Fried¬
rich eifrig verfolgen ; und sie sehen schon daher mit begreiflicher
Spannung dem Ausgang des gegenwärtigen Streites wegen der
Bundesiruppen entgegen.

— Berlin,  9 . Nov. Die Frage » ab der König Christum von
Dänemark ein Recht ans die Herzogthümer denn wirklich besessen«kW

.also überhaupt in der Lage gewesen sei, dieselben an Preußen und
^Oesterreich rechtsgiltig abtntcn zn können, soll in Dresden und Hftv
!novcr entschieden betont werden, und zwar mft dem Beifügen, dA Iw
i iiberdicß auch das Londoner Protokoll, aus welchem her König. Ehr-
stian seine vorgeblichen Rechte aus die Herzogthümer ja auSstDe '-ON

^geschöpft habe, vom deutschen Bunde niemals anerkannt worden, sch.
jder dculs.i.e Band nur um so größere Veranlassung habe, das DiB
' pvsitionsrrcht des Königs non Dänemark üher die Herzvgkht'.mer, <a
sofern dieselben BuudsSiand seien, glso zunächst üher HvlsWiA



Lauenburg , mindestens für ein höchst zweifelhaftes zn halten . Aller¬
dings sei die bisherige ÄundeSexecmion jetzt gegenstandlos geworden,
aber das nunmehr eingetrerene Sachverhciilniß lasse fnr den Bund
zur Wahrung seiner Rechte und Interessen kaum noch eine andere
Wahl , als an die Stelle der bisherigen Bundeeexckutiou jetzt den
Bundcssequester eiutre .cn zu lassen , und zwar für so lange , d,s die
Ürbfolgefragc definitiv geregelt und das Land dem als berechtigt er¬
kannten Rachfolger übergeben sein wurde.

— Wien.  U > Nov Woiswen verschiedenen Bundesregierungen
finde » verirauliebe Erörterungen in Betreff der Uebernabnn der
schleSwig holsteinischen Kriegskosten und der Frage der Entschädi¬
gung zu Lasten der Gesammtdeit deS Bundes statt

— Hamburg,  10 Nov . Kopeichagener und jutländische Blät¬
ter sagen , die dänische Regierung beabsichtige , sobald Jütland von
den deutschen Truppen gerann » sei, die südliche Grenze Jütlands
stark zu besetzen, den Ortschaften an der Westküste Fühnens feste
Garnisonen zu oeben und in Sntjütland außer Holding und
Riepen zunächst Veile und Feiederica mit Besatzung za verselnn

Dänemark . Kopenhagen,  11 . Nov . Nach einer ziemlich
inhaltslosen Debatte stimmte heute das Lanssthing dem W .ener Frie-
densvertrag mit 55 gegen 4 Stemmen zu. „ Flyveposten " glaubt , die
Ratifikation werde wa ^rsche.nlich nächsten Sonntag staltfinden . — -
12 . Noo . „ Dagbladet " behauptet , der Rittmerster v,n 'Morlke -Hvit-
feld überbr 'mge die Ratifikation des Friedens ertrags nach Wien . Hr.
Bille besorge die Auswechslung . In der hentig .n vseheimerachssitzung
werde wohl die Unterzeichnung erfolgen.

Schweiz . Bern , 4 . Rov . Der WürttembergscheuRegierung,
welche den Wunsch geäußert hat , mit der Schweiz emen Riederlas-
sltngsvertrag abzuschließen , wird vom Bundesrath er.viedert , daß der
Bundesrath hiezu ganz geneigt sei und die Wrs lüge derselben ge¬
wärtige . Zugleich werden d e Kantonsregie .ungm Lurch Kreiöschreiben
ersucht , dem Bunde » ath allfall .ge Wünsche zn eröffnen.

England Tie neuerdings bctanni guvordeiirii Thatiachen,
welche die Schuld Mülfir ' s an der Ermordung Brrgg 'S zweiset
hast erscheinen lassen , finden sich am besten in der vom Leuisaen
Rechtsschutzverein an die Königin gerichtete » « Petilion uni Auf¬
schub des Zodcsunhttls , bis dirie Lbatjachen eingehender unierjuck»
worden seien , vereinigt . Diese Petilion , nelebe am R 'Rov.
an den Staatssecretär des Jnneen eingereicht wurde , beginnt mit
der Aufzählung der Punkte , aus weichen  die Anklage Müll »r ' s
Schuld ge vlgert bat , nämlich der beiden Hüie (der in Müller ' s
Besitz gefundene Hut soll Briggs , der von dem Mörder im Coupe
ziirückaclassene aber Müller gei-ören ) der Uhr und der Keile (Ei-
gcntbum Briags und im Besitze Müllee ' s gefunden ) , und stellt
der die Grünte für Wüller ' s Unschuld Entgegen . Terselbe sei am
S . J - li fan welchem BrigS  ermordet wurde ) an einem Fuße lahm
gewesen , Hobe sitz vor diesem Tage im Besitz von Geld befunden
und seine Hansleute haben ihn vor wie nach dem 0 Juli in
demselben dunkeln Anzuge und seinem gewöhnlichen Hut gesehen.
Am Morgen des 10 frühstückte Müller mit seinen Hausleuten
ynd trua ' dieselben Kleider , wie den Tag vorher . Tie Kleider
waren völlig sauber und frei von Flecken oder Schmutz und sehie-
neu du cbaus nick» in anderer Weise gereinigt zu sein als mit
der Bü sie Der Hut sei ebenfalls derselbe gewesen , denn , sagen
die Hansleute , hätte er einen neueren oder von seinem gewöhn
lichen Hut verschiedenartig anssebenden Hut getragen , so lätten
wir es bemerkt . Der im Coupe gefundene Hut könne nick»
Müller gehören , da dieser « ie einen schäbigen Hut getragen
habe wie der gefundene bezeichnet worden sei. Ter angeblich
Brigosfi -che Hut soll ferner fitzen seit Mitte Mai Müllers Eigen-
thum und . ein Hut . wie er dem im Coupe vorgejundenen ent¬
spreche . ebensolange nicht mehr sein Eigenihum gewesen sein.
Ahr und Kette will Miller von einem Haustrer an den Docks
angekauft . haben und seine Beschreibung desselben paßt Inder
Tbat auf einen , welcher an den Docks wohlbekannt , ,ich aber seil
mehreren Monaten nicht mehr gezeigt hat;  es hat sich auch her.
gusaestellt . daß der nach längerem Suchen ausfindig gemachte
Lauerer seit dem Mord mehrmals seine Wohnung gewechselt
und - ber sein Tbun und Treiben nur ängstliche und unsichere
Ejuikunft gegeben hat ; ferner hat eine seit 20 Jahren mit dem
kreiden auf den Docks bekannte Person bestätigt , daß dort häufig

' ' ' ' . V/Ligirl , gedruckt uud

Ubrcn verkauft würden , und aus die B -tte , cinige dieser Haustrer
zu beschreiben , gab der Betreffende 4 Beschreib , ne.eu von solchen
Leuten , von denen eine vcllständig Müllers Angaben enifprach.
Ciiien Hauptgrund für Müllers Unschuld findet die Schrift na-
menilich auch darin,taßkrii eSpur eines veiärrWrlenBeiiehnielis oder
einer Ausregung an ihm wahrgenommen wurde ; ferner in dem
ihm allgemein gegebenen günstigen Charakterze »g » iß, und gibt eine
ausführliche Schilderung der Offenheit und Uubefangenhe » , mi,
der er alle ' eine Transactionen bis zum letzten Augenblick betrie¬
ben har . Tann wird das Zeugniß des Herrn Lee , eines Bekann ¬
ten Briggs , angeführt , welcher i» seinrm Verhör sagte , daß er
zwei Männer im Coupe bei Briggs sitzen sah , wenige Minuten
vor der Abfahrt , Müller aber keiner der >-->ben sei. Darauf wird
die Aussage eine » Eifinbahnbeamlen angesübrt , welcher an der
Station Hacknch Wiek , als der Zug um 10 Minuten vor 10
Uyr a a Abend des 0 . Juli dort ankvm , einen Man » in außer¬
gewöhnlicher Haft aussteigen uno Vorteilen sah und in Müller
diesen Menschen nicht erkennen konnte ; und diesem soigt die An¬
gabe eines ( bisher noch nicht verhörten ) Zeugen , der etwa  100
Schritte von dem Orte , wo Herrn Briggs Leichnam gesunden
worden , einen Menschen , dessen Gesicht und Anzug mit Blut be¬
deckt gewesen , habe wegeiien sehen , und aus der Zusammenstel¬
lung dieser letzien Aussagen wird aus die Folgerung gebeutet,
daß die beiten Menschen ideniisch mit den von Herrn Lee in dem
Coupe bei Herrn Briggs gesehenen Individuen und die Lhäier
»es Verbrechens gewesen seien . Da es nicht bewiesen sei, daß
Müller jemals aus jener Bahn gereist habe , da auch die Anllage
lhiir keine Prämedilirulig zuschreibe , da es nick» wahrscheinlich sei,
erstens , daß er , ein Schneidergefiüe , erster Classe fahren , zweitens,,
daß er , ein Mensch von kleiner und schwächlicher Statur , einen
starken Mann , wie ^Briggs , allein angreisen würde , so stelltdie Schrift
als die vielwahrscheinlichere Hypoihese hi» , daß Herr Briggs , Ler Bü-
reauckes eines Baiiihauses , das Opfer eines von geübien undeinge-
schuiien londoner Lieben voraus berechneten Anschlages geworden sei.
Es schließen sich hieran folgende Vorfälle:  Zu einem unweit der
Ställe des M » rdes wohnenden Apotheker kam kurz vor ll Uhr
an seneni Abend (kurz vor 10 Uhr war das Verbreckwn geschehen)
ein von ein oder zwei Leuten begleiteter junger Mann , welcher
eine Wunde am Hinierkcpj verbunden zu haben wünsckte . Er
schien in großer Aufregung zu sein . Der Apotheker hielt ihn für
belcunkeli und suchte die Leute lo < zu werden . Rach Betannt-
werden des Mords machte der Apotheker Anzeige , da aber seine
Beschreibung der Leute »licht zu Muller ' s Signalement paßte , so
ließ man dir Sache fallen . Ferner wurde am Morgen eeS 10.
Juli eurer um 2 Uhr , einem Hr » . Prole , welcher am östlichen Ende

'Londons wohnt , aus einer vorüberfahrenden Droschke,  ein Paket
an duS Fenster geworden , Poole eitle der Droschke naeb , und sah
in derselben 1! Männer , die ihm uusfielen ; der eine sei ohne Hut
gewesen »nd habe den Kops verbunden gehabt , alle schiene » sehr
aufgeregt ; in dem Bündel waren Beinkleider , mit Blut befleckt;
Sa » verständige wiesen nach , daß eS Mrnjcheiiblut sei . Ais die
Droschke bei Hodd -sden einen großen an der Straße gelegenen
Teich passirte , sah ein Arbeiter , wie einer der 'Männer den Hut
ins Wasser schleuderte , welcher sofort untersank , und wie dieser
Fine daraus einen runden Hut als Kopsbedrckung aujsetzle . In
Stansteav suchte er unter der Angabe , er habe den seinigen ver¬
loren , einen runden Hut zu leihen und erhielt einen solchen von
einem Polizisten . Ein neuerer Zeuge will in der belr . Nacht
ebenfalls einen mit Blut bespritzten ^verdächtigen Menschen ge¬
sehen haben.

Der Abgang des Postomnibns aus Calw nach Pforzheim
findet von Dienstag den 15 d. Mts . an statt 6 - schon um 5"
früh statt,  zu unmittelbarem Anschluß an die Eisenbahnzüge nach
Mühlacker . He i l b r o nn , Hall , Stuttgart , Karlsruhe.

Von gleichem Zrilpunlte an
Abgang des Eilwagcns nach Tübingen

um ll " statt seilher 11 ' ".

Ein eingesandter Artikel über den Stand der ^ iseiibtihn-
frage konnte heute nick» mehr ausgenommen werden, und wird
daher in der nächsten Nummer erscheinen . D . Red.
»crttgr von A . Vcltck jäs «r.
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